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15. Oktober 2022

Erscheinungszeitraum
1. Dezember 2022
bis 31. Januar 2023

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit einen

Kirchenmusiker (m/w/d)
für unsere Kirchengemeinde. Wir bieten eine unbefristete G1-Stelle nach kirchlicher Anstellungsordnung der  

Evangelischen Landeskirche in Württemberg. 

kirchenmusikalische Veranstaltungen. 

Stellenteilung ist möglich. 

www.isny-evangelisch.de 

 

 

Die Ev. Kirchengemeinde Gechingen 
sucht zum nächst möglichen Termin

eine/n Chorleiter/in 
mit C-Prüfung oder mit Studium der 
Kirchenmusik, bzw. Lehramt Fachrich-
tung Musik für ihren Kirchenchor.

-
gend klassischen, aber auch modernen 
Repertoires freut er sich darauf, neue, 
durchaus auch anspruchsvolle Stücke 

ca. 10 Gottesdiensten im Jahr. Der Dienst 
umfasst ca. 3,5 Wochenstunden.

 Die Evangelische Kirchengemeinde in Herrenberg-Kuppingen sucht zum 01.10.2022 

Eine/n Kirchenmusiker/in (m/w/d)  
für Chorleitung und/oder Organistendienst. 

 

Aufgeschlossenheit für die Zusammenarbeit mit anderen Musikgruppen in der Gemeindearbeit und unterschiedlichen Stilrich-
tungen.

-
-

vergütet. 

-

Sing-Kursen mit werdenden Müttern 
anregen sollte: zwischen vielen kleinen 
Liedern (mir persönlich ein paar neue 
zu viel: Woran sollen wir anknüpfen in 
chorissimo!Quodlibet, wenn die „alten 
Kinderlieder“ nicht früh angelegt wer-
den?) ganz grundlegende Texte, warum 
Singen so wichtig ist, was es mit Kindern 
macht, was wir fördern können, was wie 
wirken kann! Gut gefallen mir auch die 
U3- und die Ü3-Tipps, da findet jeder 
was für sich. Eine Fundgrube an Ideen, 
dazu eine Audio-CD.

chorissimo! Quodlibet. Singen mit Kin-
dern 6-12 Jahre, hrsg. von Klaus Brecht 
und Klaus K. Weigele mit 24 neuen Lie-
dern von Helmut Maschke. In Zusam-
menarbeit mit der Landesakademie für 
die musizierende Jugend in Baden-Würt-
temberg – Stuttgart: Carus, 2021 – 72 S. 
– € 24,95 – CV 2.222

(ema) Und 
wieder ein toller 
chorissimo!-Band, 
der sich dem „zu 
Unrecht etwas 
angestaubte(n) 
Begriff Quodli-
bet“ (s. Vorwort) 
zuwendet und ihn 

sowas von entstaubt! Eine riesige Ideen-
sammlung zu vielen Liedern, die einmal 
sehr bekannt waren, allerdings eigentlich 
nichts von ihrer Schönheit eingebüßt 
haben („O du lieber Augustin“; „Es war 
eine Mutter, die hatte vier Kinder“; „Es 
tanzt ein Bi-Ba-Butzemann“). Dazu eini-
ge neue Lieder von Helmut Maschke, der 
wohl auch Ideengeber des vorliegenden 
Bandes ist. Gern hätte ich mehr über 
diesen Herrn mit so vielen spritzigen 
Gedankenblitzen erfahren, leider ist auch 
im Netz nicht viel zu finden, außer dass er 
wohl ein rühriger Musiker ist. Schade! Er 
beschäftigt sich augenscheinlich damit, 
Kindern alte Kinderlieder nahezubringen 
und gleichzeitig neue zu schreiben. Das 
Buch sprüht vor Ideen zu Liedeinführun-
gen, Warm-Ups, Klangcollagen, Tänzen, 
Bodypercussion … und wieder eins, das 
nicht in meinem Regal verstauben wird!

Landenberger, Elke: Der Apfelbaum. 
Kinder-Musik-Theater nach einer Ge-
schichte von Mira Lobe – Larynx, 2021 
– Part. mit Demo- und Playback-CD – 82 
S. – € ,00 – Larynx 202110; Schülerheft – 
41 S. – € 46,50 – Larynx 202110-1 

(ema) Es ist 
immer wieder sehr 
erfreulich, dass es 
Menschen gibt, die 
bei Musicals für Kin-
der gleich mehrere 
Dinge vereinen: ei-
ne wunderbare Ge-
schichte, die nicht 

nur Kinder begeistert, tolle Ideen der mu-
sikalischen Umsetzung und eine große 
Erfahrung mit musizierenden Kindern.

Elke Landenberger ist in diesem Me-
tier sozusagen eine alte Häsin, die es 
immer wieder schafft, das zu kombinie-
ren, und so ist aus dem Bilderbuch „Der 
Apfelbaum“ von Mira Lobe ein reizendes 
Musical um den Apfelbaum entstanden, 
der im Gegensatz zu Mirabelle, Zwetsch-
ge und Kirsche allen Vögeln und sogar 
Siebenschläfern und Maulwürfen Platz 
zum Wohnen anbietet, entsprechend viel 
umtriebiges Leben mitmacht und davon 
im Winter zehrt.

Elke Landenberger schreibt eingän-
gige Lieder, lässt Rotkehlchen, Stieglitze 
und Meisen tirilieren, Siebenschläfer 
und Maulwürfe ausgelassen turnen und 
buddeln, kombiniert Lieder zu Quodli-
bets, die Musik macht bereits beim Lesen 
Spaß. Alles geht auch einstimmig und zur 
Not ohne Oberstimme (Blockflöte) nur 
mit Klavier, je nach der Besetzung des 
eigenen Kinderchors. Die Komponistin 
schlägt selbst vor, was sich beim Durch-
blättern fast aufdrängt: das Stück eignet 
sich für eine kombinierte Aufführung mit 
Kindern und Eltern. Erwachsene können 
Rollen übernehmen, die ihnen wie auf 
den Leib geschrieben sind, für größere 
Kinder vielleicht schon zu kindlich er-
scheinen. Eine reizvolle Idee des genera-
tionenübergreifenden Musizierens, dem 
wir mehr Beachtung schenken sollten!


